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b) 0Eersegiobt:
Dr. Jakob 8r.r6ster St.GaIIen, als YorsltsendEr nit 15 $tinnenr
!r,. Ilusr Feld,slrch, al.e Stellvertreter nlt L4 Stlnnenr
Dr. Schrelber I'eldklrch, ale Rlchter nit 14 $tiuuenr
lebrer Eugo BilcbeL Vaduz, als Richter nit 13 Sttrunen,
lfalin Joeef, stukateur, liauren als Richter nuit 14 stlnnen,
Ii"lnd Alolt Ganprin 52, als riichter nlt L4 Stiunen
Dr. Kornexl Feldklrch, als Ersatzrtohter nlt 14 Stiuen,
Ferd.lvobrwend., caurprin, als lJrsatzrlclrter nlt 15 stlnmen,
Franz laternser Vaduz, a1s Xrsatzrichter mit 'q Stinnenr
Oehri Oir:rsostornus P.uggeJ-J., al.s Jli.satzricliti,r iait i5 siienoen.
c) Watrl deg l(rlninalserichtesj
Dr. fiecbner -neldlilrchral_s Vorsitzender nit 15 Stlnnen,
Dr. Popp St.GalLen, a1s Stellvertreter nit 15 Stimnen,
Oberlehrer Krenz in $chaan, a1s Richter, rnit 14 Stinraen,
Icril Risch Triesen I44, aLs Rlchter nlt 11 Stinnen,
Oehri .0dnq Gamprinr als Richter nit 15 Stinnen,
tsürzle wil-heln Balzers, als Ersatzrichter nlt 14 stlprnear
nberle Andreas Triesenberg 82ra1s Ersatzrj.chter nit 15 stluruen.
d) Schöffenheright:
Denäss der velfassu!.g sind die Ersatzriehter cles Krinrinarge-
riehtes dle Richter d.es schöffengerichtes nnü wäihrend die
Richter des xrininalgerichtes ars Ersatzrlchter des schSffen-
geriehtes zu antieren haben. rn diesem sinne wurden bestätigt:
Bürz1e lTilheln Balzers aLs Rlchter nlt 1! Stirnmen,
Bberl-e Andreas Triesenberg 82 a1s Richter nlt 15 Stirunear
Oberlehrer Krenz Sclraan, als llrsatzrichter nit 15 StiFnen,
ünll Risch rriesen, ars ursatzrichter nit 15 stlnmen,
Oehrl Adan Ganprin, als ;::eatzrichter nit 15 Stinmen.

ü. Hinbürgerung von l{ochlv. }Ierrn Kaplan Geluenbott urrd seinerin $ehaan.IIaushältertn Maria llernnkeppler

Nach verl-esung der diesbezüglichen unterragen durch den
Präsid^enten wi-rd Hochw. Ilerr Kaplan Geldenbott, fürstlich
Geistlicher Rat unct seine Haushärterin Agate Maria Hemmkeppler
beide in schaan taxfrei in daa liechtenstelni-schen staatsver-
band und d,anit in das Geneindebi.irgereobt voa richasn einstinnig
ai- fgen.omrnea.

6. l:11llortu:rg der rnterpellation I(indle durch die fiirstlieheItec].erung.
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Der Präsid.ent verliest ein scirreiben d.es Abg. Klndre von
13. Dez. lg45lworin er clie rnterperlatlon zurückzieht, da ln-
gwischen verschiedene vlegweiswr .sfälre rechtskräftig geworden
sind 'nd rn anderen FäIlen die ve:rvaltr:ngsleschwerdelnsta[z
bereits entschleden haben dürfte, sodaes die Beantwort,ng iler
rnterpelletlon nrcht lrer* aktuerl ser.. Dre Beantwortung eel zu
lange hinausgezögert worden.
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dierauf antwortete_Eerr Rgclet:unsscbef tr'rick, da.ss er clerÄnsicht sei, d.ass dLe rnterpe-r-rFloniloE- zri-E6ntrorten sei,

da die ireglenrng unnögllch, d.le Sahul<|. auf sicb lasteu lasssu-
körlc, dlo thr ln d.le Soüube geschobeu vorden sei. Er stclle
fegt, dass d.ies d.ie erste öffent.iche Land,tegssitzung sel.t d.er
-3J.ngabe der luter?el1atiou sel. ilr habe ln d.er letzten Koafe-
rcaazinrnersltzung d.es Land.tages d.arauf hiageviesen, d.ass lbn
ro uögrtcb,st bald eine Oeiegenh,eit gegeben werd.en soJ"lte, un
d.le Interpellatlon su beantworten. Die Interpellatlon sel
ln öffentliehen Landtag verlesen r:nil begründe! rlrdea und.
ltlase auch ln öffentl.lohen landtage becntrolr r€Fden. Die
Proteste, ilie Abg. .(in&Le heute gegen dLe Beantwortung der
interpellation erhoben habe, seien nicht angebracht. Art. 6,
d.er Verfassung verpfllchte ihn, d.ie lnterpellattoD zu beant-
sorEen.

Abg. aindl. nacht geltend, dass bei cler letzten öffeut-
lich.n Sitzixrg d.ie irede davon gewesen sei, dass in iängsteng
14 lagen wied.r-.r eine ,litzurg stattfind.en wi..ird.e. :ir habe die
Auffassung, dass die heutige Beentowrtung cler fnter?ellation
doch keine einfiussnehmende llirkung meb.r habe und. dass d.anit
die Interpellation gegesnrand.slos 6ewor<j.en ist.

Fräsid.ent Stn& filhrt ar.ls, d.ass seit d.ieser Zeit keine
Traktanden fi.ir d.ie öffentliche Sitar:ng auf d.er Tagesordnu:rg
varen r:nd. d"ass die Interpellationsbeantwortr:ng er /elnzige
Verhald.rungsgegenstand. geyresen wäre. I\üacbd.en Herr Regierungs-
cbef I'rick 'iezranal angekilndigt habe, d.ass die eiageleiteteu
Verfahren trotz der Interpellation du End.e geführt vrllrden,
giaube er, dass der Iiegienlrg Geiegenheit gegeben werd.en mtisse,
d.le Interpellation zu beantowrten. iür stellt d.en Antrag auf
Beentwortung.

Abe. Schäd.Ier untelstttzt den AJrtrag d.es Präsitlenten.

Abs. Kind.le weist darauf hin, class die Interpellation
d.en Umständ.en cler Zeit entsprechend eingebralht worilen sel .
Die Beantwortung wäre in der d.analigen Zeit von Interesse
gewesen. Dle ltegierung solI tlJ.e Interpellatlon beantworteD.

P-eEl enrn8schef Frl ok beantwortet d.l e Interpellati ou
ö1e folgend.en Jrortlaut hat:
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Hctr Präsldent, g€rren Abgeordnoto I

ln Benntnctirur$ der Intprpellatlon d.eo Abgeordnetcn f,tndlc,
möelrte leh heutc Berlcht et6tatten Ubex die bteherlgen lm Rahmen

jer Säubentngralctt on gegen Aua1*tnder ergangenen llegrelsungwer*ehree

ftlgungcn. Dc: nachfolgerde Berlcht rtrd elch auch :r'lt den rechtltchen

Crundslltzen befasscn, auf ürund d-erel dl.e ,\usrelsun;'on erfolgen. Ich
sebe nlcb veranlaget, auch &usftlhrllch ruf ttte fcgreleurgegr{lnde clnzrrr.

6ehen uncl e"uf verechl.edono Ausdr{lcke, dle ln der Interpclletlonsbc-
grilndutg entbn,lten elnd zurüekzukonmen ':nd dleee entschleden zuri.icl<zu-

r, e igen.

1.) In Zr.rge der Säubenrngsa.ktlon slnd ble heute ln 1! lällca
2! Pereolen weggewlesen word,en. Davon elnd Relchad.eutgchs 22, Oester-

reicher 15, Ec:rwelzer I.
iYlr werden dle Namen der !üeggewl,esenen ergi veröffentllchen,

senn dle Y{egneleungsverfilgungen Rechtekraft erlangt ha,ben.

a.) Es dilrfte den Herren Abgeordneten bei<annt seln, d.aes durch

iile lrerelnbarung zwtsch.ln llechtensteln und der Schwelz, betreffend
i.te Regelun6 der frendenpoLlzelllchen Vorechrlften von Jahre 19t11

\,'on uns dle schwel"zersl,che Oeeetzgebtrng ilbrrnoaruen wurde. Dte Elnn

unc Auorelge und der Aufenth..lt von Drlttpceseneaalslä.ndern regelt

elcb selt 1!41 aussch,'l-lessLlch nach echwelzerelcher Oesetzgebung.

Hinaichtllcb der Augwelsung bLelbt IJlechteneteln genüse A1t.8 ll.t.b
ctleger Verelnbarung frel. iler eu8 Ltechtensteln auegewlesen werden

eoll, bestlmnen die llec:tenetelnlscben Behörden. irenn eber eine lYeg-

vr:isung von selten Llecbtrnstelne durchgeftlhrt wlrd, eo hat titee auf

Srund der von uns tlbernomnenen eltig. ftemdenpollzelllchen Vorschrlften

zu erfolgeu.

lleae Eaterlc tst ln 'irt.10 l€s Eundesgesetzes ilbet Aufentbelt
un.i Nlecierlassung von "iuslendern vom 26.J.]1 und ln A"t.5 dea hrndea-

ratebeschluseee von IJ.1o,L9r9 geregelt.

In d.er Sohrelz befasete slch elne aueserordentllebe Po1lzel-
dtrektorcnkonfetens an 25.6.45 elngehend ntt den Problen der 8äuberutg.

An1äss1lch dleser ßonferenz rurde bestlnnt, rer durch ilte Br.rndesbc-

hörilgn tn glnne von Jl;rt.Jo der Bundesvertaanrrg und rer auf Onrnd
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-2-

dar frendcnpollzelllchen Gesetrc durch dle kantonale Frepäenpollzet

reggcrlesen rerden soll. Den Bundesbehördon rurden folgttrdo FäIlc

aur Ausrelsung tiberlassen t

g) Argehörlgc von natrSoz. Organlsattonenr dle durch den von thnen 
I

ausgetibten Terror als bertichttgt bekannt ggeworden slndr näm]leh 
'

SS, 0estapor SA und SD;

b) Deutschc, dle drlngend verdächtlgt stnd unerlaubten nilltärtschent
polltlschen oder wlrtschaftliclien Nachrichtendlenst betrleben zu

habenl

c) Deutschel d1e elne leltende Funktion ln elner natlonalsoztaltstt-

schen Organlsatlon lnnegehabt haben oder aber Funktlonäre und bl,osse

Mltglleder elner solchen Organlsatlon warenr wenn feststehtl dass

dle letzten slch aktlv ln natlonalsoztallstlschem Slnne bectätlgtt

Propaganda betrlebenr tandsleute unter Druek gesetzt oder sich

abschätzlg oder drohend gegenüber der Schwelz und schwel.zerlschen

Verirältnlssen geäussert haben'

Nach Art.lo ANA ln Verblndung mlt Art. 5 des BRD über

Aenderung der frendenpollzelllchen Regelung von 17.1or39 solLen

ausgewlcsen w erden3

a) Uttefteder der NSDAPT sofern nlcht ln Blnze1faLl besondere

Entlastungsgründe geltend genaeht werden können. Elne Ausnahne lst

narnentllch geboten, wenn dle Auswelsung ln Elnzelfall elne unver-

hältnlsnässlge Härte bedeuten wtirde und wenn dle Gefahr einer känftl-
gen staatsgefährllchen Tätlgkelt als ausgeschlossen erschelnen kanni

b) Ultglleder der nat.sozr Sportorganlsatlonen;

c) Deutsche, dle slcir besonders aktlv in nat.soz. Slnne betätlgt
haben, für dle Jedoch dle Voraussetzungen zur Auswelsung nach Art. i

70 BV trotzden nlcht als gegeben betrachtet werdenr

fn der Konferengzlnnersltzung des Landtages vosr 18.9.41

hat der Sprechende den Landtage über dle Llechtenstelner zur Awendung

konnenden Orundsätze für die Säuberung orlentlert. Nach unsorcn

danallgen Ausführungen sollen vor a1len dle hrnktlonärc dcr NSDAP

und der NS-l{ebenorganlsattonenr tlle ärgsten Provokateurc und Naeh-

rtchtendlenstf,er weggcwlesen werden. Uaber dlese Rlchtllnlcn stnd

w1r nlcht hlnausgega[geDr 
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xLr hoffon nurr oss dlcsc rnterpcllatl.on nlcht dcn lnstou
daau glbtr dass auch Scgen dte l[ltgLledcn dcr I{SDAP ln allgeualnen vor.

Sagentsn terd,en Eussr denn rag'bls heut erfoJ*gt lst, lst das ttlnlr
mtrn degsen, ras getan rgrden Dllssrr

q. I DXe-Ausrelsungesrtinde r

Stellen rtr uns elnnal dle Frage, üarun der Nattonalsor!.a-

Itrnrr so gefährltch und so geftirchtet rar, so uüssen wlr uns Rcchcn-

sctraft gebenr d,ess dte NSDAP und thre Gj.lcderrungcn tiberaus straff
organLslett raren und dass vor allem dle Partelfrrnktlonärc durch-
wegs auf den Ftihrer elngeschworen wsreltr Befeh]e von oben herab

rrrrden vorurtellalot entgetengeaommen und ausgeftihrt und dle unbo-

dlngta Treue und vorurtellsloses Vertrauen auf den Führer raren dlc
Hatrptnerknale der Partelfunktlonärc. Jede aktlve Kontrollc des

vollfcs war bekanntltch ln dlesen systen ausgeschartct. Der hysterl-
sche Ruf der Massenchöres lFi.ihrer beflcl, wlr folgerlI; wa:r rohl das

schreckllchstol was ei.n Denokrat Je zu hören bekamr Der Natlonal-

sozlallsnur begntigtc slch Jedoch nlcht nlt der Erfassung des ganzcn

deutsehen Volkes ln Relcher sondern es erfolgte auch dle Gründung der

Auslandsorganfsatlolcnr Dle Gefährllchke1t der 5rKolonne erkannts

nan erst recht beln Ueberfall auf HoLl-and, Belglen, Luxemburg und

Dänenark. Was dlesc 5.Kolomen gelelstet haben, war nlehts anderes,

als krasser Verrat ln Oagtlande tiber BefehL der Oberl.eltung 1n

Deutschland. Melne Herren, 1ch wllL kalne Langen ltorte verLleren

über den Aufbau der Auslandsorganisatlor€nr Auf elnes muss leh htn-
welsenr unsere NSDAP nltsant thren Nebcnorganlsatlonen wie HJ, BDLI,

DAtr, NSV, üsrr I unterstanden der glelehen Dlenststelle, wte dlc

5.Kofonnen ln den von den Nazls tibernannten Ländern. Wie dcprlnl.erend :

war es doeh für dle helnattreuen tlechtenstelner, die Nazls ln dta
Partetlokafe strönen zu sehen, wo die Slege gefelert rurdcn, ro geg"n
rrEngciland gefahren rtrrdarf , wo Je nach l.rge Brandradcn gehalten nrrdcn,
wo des trSttl\estandenrr gcübt wurde und vo vor allenr3leg""Eelli
gescbrleen rurdc. Es rar allen klatr dase euctr uns€re llazla rrnbedlngtc

rachtsnbeter rqrenr genau r1c lhrc pertelgenossan tn Belgl.raltrorraad

utt. und auf Bcfebl auch gegen unser Land gearbettet hättan Dass
n4r
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sehrrld. Dass aber aueh bel wis clc B.fchle ivon obcn herabr bls zru
litetoo llorcnt prolpt auogcführt :nrdcn, "bGüdtst dla letsecho, datf
aIJ'c P$tcillrnktloirüra dea Bcfeht dü' Vcfittühtung l,ücr'fionratponücnr

und frltctoa bls auf elne,lugrtarhne proupt ruölBckornüön slädr Dia

nacbf,Ölgendcn Eausdllchsuchungcn Licfcrt+u ril'cht nchr vlcl Berclr-
nqlrrlql lrrtqor- lllra Ld't6a+^*i^ nä-{ r- i^---L - -&=i=iä€- -rLöE,-. -i:€o irrsi.rsüi'iiüC' r-öpl€F Far sahr,.- in Rauth aufSrr
gengaa. ü1r glauben nun nlchtl dass aln'soLohcc vorgchen unt.dtrt8t
naeh den Grundsatzcrtrrm zrelfersf,alle lst zr,r'Gunstcn deJ Ar{ickbg-
ten su entscheldcnt belohnt rerdcn muss, elc das ln der fn'tcrpcll^rr
tloasbegntindung Eo schön ausgcftihrt rurdc. Denn noch lcben dtc Zan

gcnr d1a allan nltgenacht haben. Dle Partelfirrrktlonäre und dlc Ftthrcr
der lfcbanorganLsatloncn haben dle NSDAP ln Llachtenstcln aufgebaüt,

bel allen Veranstaltungen war sle süets dlc lrlebfederr tcnn lreutc

elncr sagtr er sel nur gezrung€n ge$€sen ln der partcl nltsunachcnl

oder elnc Partct zu trbernchnea, so halten wtr den cntgegen, dass cln
solcher Partelgenosgt auch den BefehJ. gegen setn Gastland - renn aueh

nur gezwurgah * dulchgef{lhrt hättcr

Angeslchts dleser Tatseche darf elne Behördc oder ctn Abgc-

ordncter nleht sentlnental rcrden. Slr nöchten dcn fnterlellanten
daran erLnnernr dass dlose Leute nlcht nach slblrten deportlert
warrlenr sond,ern dass s1e nach dsr Hefunat können, dle allcldlnga dureh

dlo von ttmen so verhcnrllchtc Naztheneshaft sta:rk gerltücn hatr
Der Intsrpcllant verttltt dle Anslcht, dass den tcggcrlesenen

ketn rechtLlehes Gchör geschenkt worden gel^. Den l$t ehtgegenauhalten,

dass durchvegs vor der Scgrelsung elne Elnvannehlnc dureh dl-s tenäes-
pollzel erfoLgtc. Dte Partelfunkttonärr und Fr-ovdkrteutr rrren Uöftgens

unsorer Pollzel sowle der Fi{rstllchen Regtenrng durch Lhle lätlglrctt
wohl bckanntr Dess heute aueh der ehemal!.gc protalgstc und aufgebl,a-

senltc Nazlbonrc lrlstn und hässltch lst' lst ntcht verrunderltcb, tcnn
nan bcdcnIt; üess "ruch dtc grossGn Vorbtlder tn Deutschlentf'ateh gi:ir
gtretch :bcnnltlonr 'Selbrtvcrctbndlloh' ha'tto küthe}'bcl,;dc!i+dr.tclt*tl3-
keit eünrs; Bütlar'grdtrchtt Jgder rollte,nur dar Bestc ftir du Ftlrston-
lnrs und ftir des Liachtenstelnlsche volk, yenn slch der rnürrrpclraat
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dartlbcr eufhsltr dasc dlc rYarantlrortunsü $er f,aggqrtasemn nleh! |:i
crnlt gsno$sen r*ordcn setr sg Bt{ssen r1r uns rlrkl,tch fragcnt uo der 'l

. ,.,." , ,.r , .i : .. : il.

fntcrpal.J.ant tiberhaupt hlnaus r1,1l1, f,enn dlc nVcrantrortüngt ctntt gc-r
rl,. : ,

nonm€nürdens0llt.}soniisstentibarhauptke1nalusre1gungen3lfol.

gen, da allc, rle schon gesaftl nur das bestc fllr Land und Yol'k

rolltcn' Pcr Sprechende hat nlcht \ton untefähr dan landtagc ln dcr

'----*---,-r---^--{t=:.+- +a*'!q a ar ::}--,'lt^ -^L+' *-l-rL-q tf^h'}:
ÄCrIfIEr'IfZZJ.JU!!IE!-S'Il,ZtlIr€, Yt||l 3rJ37e+l sl'q!' u-fs JslltE--.ql +JEIiEIT r+sri--

lLnl.en referiert und dort bekanntgegebenr dass dle Reglcrung gl-

denkc, den glelchen Weg zu beschreltel. fafen dlcsc Rlchtllnlan clnnellil

tibernonnen'sowarense1bstverständilchdJ.cWcg.zuwe1sendcnauchschon

bestlnnt. Ich riirde es vlel eher als elne Faree betrachten - u!0 auf ,i

elnen Ausdruck der Interpellatlon aurtiekzrikonnenr - nenn dlasc Per- !
i

sonen noeh elnen langen Kreuzverhör ausgesetzt würdelr Danrt hättc

man vlellelcht ln einer fnterpe1latlon von Sadlsmus gesprochent denn. i;

nach dem Vorgefal.lenen muss rohl alles für 4ögllctr gehalten rerdenr 
ä
Ar

Dgrch das Rekursverfahren wlrd übrlgens Jeden retchllch Gelegenlrelt iÜ
Iilzur Verteldigung gegeben. 
fr

Auch der Sprechcnde hat nlt Freude und Genugtuuag vernonnen;i'1
dass slch 1n aller t{eltl fttr das von den Nazls so verftürrte und vcr- il f

*'

ratenc deutschs Volk Stlnn€n reg€rtr Ich nuss aber den Herrn Intcr- 
Ji

**].laqlar lasaq ar{nnar* riloaa c{a}r Ä{aca Qf{nnan n{a}r} f{ir d{r Il lpell.anten daran ertnnern, dass steh dlese Stlnnen nlcht für dle i'

Pattetbonten regen, sondern ftir das Bewöhnltche zun grossen Tcll trn- {f

sctruldlgc deutschc Volk. In ganzen engllschen Parlamant vcrden Sle {i

aber kelnen Abgeordneten flnden, der für solche Partelfunktlonärc1

Provokatewe, Propagandlsten und Nachrlchtendlenstler etn ;arnct *

TYort elniegen wttrde. Das mtlssen wir uns klar vor Äugen halten. Es

ist euch hler zwlschen Verftihrten und Verftihrern streng zu unter-

schelden" Es tst sehr zu hoffen, dass dle Allllerten Elnslcht haben

werden und den deutschen Volke vor al.len über den konnenden Wlnter

hlnreg helfen werden, danit dle dtisteren Voraussagen slch nl.cht it-
fillIon werdenc ttechtensteln lst <iaran, aucb seinen Bcltrag an dlc

Llnderung der Not der unschuldlgcr Leldendcn zu letstcnr Es r11l
:l,r trtl i ' . u I l,

vür ellem gef&ührdete Ktnder aufnehmenr
l; .;iIi
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Dte NSDIP ln LLechtenstctn rar ftir dle llechtenstetnlgchcn

iliZfc d1c tlclurrnelstcrln rnd dss stärtdlgc Vorbl.ld" Ilnccrc T'DBßr d1a

eln grosses Vcrb""ehcn an unsefeü"Volhc' darstclatr tat gönau nach'

dern deutschen ltrrster organlsicrtr il{r hatten bekanntlleh alnan Landes-

leltcrl alnen Ortrgruppenlettcrl Organlsatlonslcltcrr Stunbardlihrcr

dle verschlcdenen Partelsachraltcr, elne landcselgenc Slr elne f,StrN'

etne l{S-Prauenschaftl usr. Unsere Nazlftihrer r:nterhlelten nlt elnar 
i,g:.
I

Anzahl deutscher Ftihrer tntlnrtc Frcundschaften. Der Unbrueh nrdc iir*
selbstverstlindllctr von den deutschen firmrü l{azis nlndestens durch i*
Abonnenten unterstlitzt. Ja auf deuo cleutschen Generalkonsulat ln if

Zürlch spraeh elnnal cln Könsularbeanter ?on trUnbruchr als ven llj
;1

trunserer Zeltungir Eln anderer Deutseher schrlcb von ilUnbruehtr als 
i'

von iunseren kletnen Kanpfblatto. Dte NSDAP rar der VDBL eln starkeg 
ii

Rtlckgratr Dle Massenversannl-ungen der Deutsehen sporaten dle Nazls 
i

llechtenstelnlscher Natlonalltät Jeretls zu noeh grösserer Aktlvltät 
.g
!

und Frechhelt an. Es lst allerdlngs zu erwähnen, dass unser Staat j,,

;'!
tn den Letzten 6 Jahren von den elgenen nat.sozo Söhnen und Töchtern !,,

Ir
nehr krltlslert und versehrleen rrtrder als von den Deutsehen. Zur i:

Zej.t als Deutschland euf der Höhe der llacht standr kannten diesc tr

1;) I
bekanntllch ketne Hemmungen nehrr Dle Bestrafung der lteehtenstela!- 

,{ii
rlli

sehen Btirger karun aber nlcht dureh solche Massnahmen erfolgenr sonderr.{l

lst Saehe der Justllo Ssoe!.t aLlerdlngs dle Verraltungsbehörden durch il,
Hi

Dlszlpllnarverfahren Abhllfe schaffen können, wlrd dles gcsehchen. 
1,tl

Man könnte elnwenden, dass dle NSDAP und thre Nebenorganlsa-'i1i
I

tlonen von der Reglerung nlcht verboten war und dass deren ltltgl1c- 
I

der nlehts Unerlaubtes taten, renn sle slch ln nat.sotr Slnne batiltlg'1,

ten. Da ltegt eln Vergleleh nlt elnen Gastgeber nahGl dess-en Gästc

etne vortibergehende Ohnrnacht des Hausherrn ausnlitzen, un steh ganz

gegcn dle Intentlonen des Gastgebers zu benehnen. Sbbel.d dcr Eaushclr

wteüer ln den volLen Begltz selner träfte konntl wlrft er nlt Recht

dte ärgsten selner veruelntllchen Gäste hlnatrs. lut er das nlchtt

so stellen thra seLne Gästc bel elner spätcren Oelegenhett vlclleleht I I

noch etras vlcl SchllnnereS 8no Llcehtenstcln nusatc dlc Gr{inüung

un d den Aufbau der IISDAP auf selnen Terrltorlun erdu!.denr oblo]tl

dle grosse [ehrheit der Bcvölkerung dcncgcn crbotü rmd bcühnrhtgt'
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?er. Der Bestand der lfsDAP war rlrkllch elne beständlge Bedrohung

des Landes und der helnattreuen Bevölkerung. Jed.er von uns rar bc-
spltzelt und l-n Faile elnes u;iischwunges hätten unsere Gäste wahr-

schelnllch nlcht sovlel llerständnls für uns aufgebrachtl als r1r
heute für sle. Von christllcher Duldsankelt und Nächstenllebe hätten
vlr rahrschelnllch nlcht nehr vleI verspiirtl da kaum Je eln sgsten
d1e chrlstllchen Grundsätze so mlt Füssen getreten hat, wle der zur

Rellglon erhobene Natlonalsozlarlsmus und wenn wlr nun dle Dlener

und Prlester dteser unglücklichen Religlon wegwelsen, so verstoss€n

wlr uns nicht gegen dle Grundsätzc des $hrsttentuns und der bürger-

Llchen Rechtllhckel"t. Auch der sanftnütlge ifasus Bhrtstur; hat den

Temep gerelnlgt. Die chrlstliche Rellglon, an dle rnan slch heutc

o gern wleder erlnnertr kennt eben nlcht nur elne güttliche Barn-

herzlgkeltr sondern auch elne göttllche Gerechtlgkelt. Dle bls heute

erfolgten Auswelsungen slnd die ganz loglschen Folgen der früheren
liandlungen der Betroffenenr

Senn aber all cile angeführten Grijnde fi.ir die Ausweisungen n

nlcht ars genügend angesehen werden sollten, dass nllsste das folgen-
de Argument des letzten verantwortungsbermssten Abgeordneten Anlass

zun Denken geben. Das Land Llechtensteln wurde ln der weltpressc

bls zurn Antritt der neuen Reglerung monatel-ang als Nazi-Redutt

verschrleen. Dle neue Reglerung versprach hler durchzugrelfen. Es

darf aber nlcht nur bel den Worten blelben, sondern es haben d1e

Taten zu folgen. Wlr haben Jeden nat. soz. Elnfluss ln unserem Lande

zu berechnen und zu airnden. D1e ärgsten Auslandnaal haben das Land

zu verlassenr dle aktlvsten l,leehtenstelnlsehen Nazl haben slch vor

den Berichte zu verantworten, der lehrerstand lst vom Landesschul-

rate von Nazlelenenten zu söuberno Erst wenn dlese Aufgaben erfülIt
slnd oürfen wir nlt Reeht erwarteR, dass :nan uns wleder ernst

nlnnt und erst dann können wlr auch erwarten, dass unsere Grenzan

gegenüber der Schwetz wleäer tn den nornalen Zustand gebraclrt tlrd.
In dleser Sache bätten wlr den Landtagc noch allerhand nltzutcllen,
doch kann dles ln qllcr Oeffentllehkelt nlcht erfolgene

lTlr stlruuen dero ln der Interpellatlonsbegrttndung enthaltc-
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nen Satlet rDas llccht,enstelnlsclre Volt abar trägt norallsch vot

slch und der }{achralt dle Verantrortung fttr das Gegclrahen rlrd es lgt
slch selner Verantrortung auch voll berussto Es retss genau, dasl

der lledhtenstelntsche Start 1n selner Klelnhett nur aufgebaut arrf

klarcr, btlrgerllcher Rechtllctrkelt und au.f, chrtstllcb- katholtachcr

Orundhaltung cxlstenlfählg lstlrr vol] lnhaLtllch zür Ja bttrgcrllche

Rechtllchkelt und chrlstlteh'.katholl sche Grundhai "*ng verlangt von

unsuns auch hter eln konsequentes Handcln. Es wäre sicher ganz un!

loglsch, werur solche recht gefährJ.lche Gäste uruter Land nicht ver- 
i

Iassen mtigsten. Wlr woIlen heute keine PräJudlzfälLe ftir elne spätcrc l

5.Ko1onne schaffen. Wenn elner slch ln dleser Forn gegen das Gast- 
,I.

recht verstöss,t, so soll er d1e Frtichte setnes üandels tragen, auch 
i,
I

wenn s1e hart sindr W1r haben gottlob elne ganze Relhe deutscher 
i

und österreichlscher Staartsangehörlger, dle slch durchwegs anständlg ;
j

und loyal verhalten haben. Wenn nlt der Tät1gke1t der NSDAP und der 
{.

NS-Nebenorganlsatlon auf elner anderen lVelse abgerechnet wlrdr eurög- ij,;

llchen wlr mlndestens 95f aet hier ansässlgen Deutsehen und Oester- lil
it::

relehern den Wlederanschluss an dle einhelnlsche BevöLkerungo 
li
$

Das üauptverbreehen an Auslandsdeutschtum glng vor der AoOo Oer NSDAP | ) I
aus, dte dle tuslandsdeutschen organlslerte, sLe von rier andern nevöl.i]ii

kerung losrlss, uma euch dlese ganz tn der Hand zu haben. Dle Partcl-$.
tl

funktlonärc haben stch hlebel als treue und vorurtelLslort Dlener F t

benoruenr

Dle fnterpellatlon enthäIt üe8o dass der polltlsche Hass

und der Elgennutz nlcht dle TrleDDeder der Haltung unseres Volkes

seln dürfen. Wie solche Ausdrticke in dlese Brgründung konnen, lst uns

tatsächllch eln Rätsel. lllt a1ler Entschledenhelt relsen vtr solchc

Worte zurilek. Der Sprechende rar zwar von al1en Anfang an etn ent-

schledner Gegner des Natlonalsozlal-ismus re1l er fühlte, dass dlescs

Systen das grosse deutsche Volk tiber klrra oder lang nur ln den Ab-

grund ftihren wi.lrdc. Dq1. r\gtr1.nalsoztallsmus hat zrar den helüattreucn

Ll.echtenstelnern das teben Jahrelang recht saue! genacbt und trotrdea
hat man nlcht hassen gelernt. Dle erfolgtcn Ycgrelsungen sind ke!.n

Ausfluss d^es llasscs, netn sle gehören, rte sehon'dcs langei Eüsgor

ftihrtr zu den drlngend notwendlgen Staateaufgaben. f,lr rlsson, dasl
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allc q,rtnr}r dcr trcgneteilfrgOn lag FcLd ftllrron, dass dtcr€ Iassnrhn€n

elne Bel.astung fttr dtc späteren Bczlehungen zu Deutschland setn

könntcnr Den nöchten rtr entgegenhalten, dass das rlctrttg lärcn wenn

dlc nat.so:r Hl$ra llrr Haupt wteder erheben könntco Dass dles aber

nlcht mehr erfolgtl daftlr rird das deutsche Volk seLber Sorge tragen,

von den AlJ.llerten ganz zu scbwetgcn. Das konmende denokratlschc

Dcutsehland rtrd uns dankbar seln; renn rlr hler keln fazlrldult
aufkonnen llessen und clle hleslgen Ftihrer zun Unlernen und Wteder-

aufbau nach Deutschland schlelGn, Wlr glauben nicht, dass es notwendlg

lstr darauf hlnzurelsenr dass nlenand des tandes verrlescn nur rell
er Deutscher rgr.
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AbA. Kind.le stellt fest, dass die rnterpeliation an dlc
Regierrrng gerlchtet var rrrrd nicht an Herrtr liegierr:ngsc[ef per-

sönllcb. Die her:tige Erkiänrng sei elne prlvate hnsi'cht des

Iierrn üeglerlngsahefs rrnd soviel er wisse' sei das iiegierungsö

kollegiqn von Inbal"tc dieser Beantvortung nicht in aenntnis ge-

setzt word,en. Ferner filgte er bei, dass trotz der heutigen

ffik}ätlrng cr ae! Au*Paseurg gel, daEs Inupreohteg pa8slcfr
sei. In d.er F-egierturgserklänrn8 habe es nul. von einer säubenug

von staetsfelntlllchen Elenenten 8ebel6sen. Er miisse feststeiien,
dass verschiedentlich velteT gegürgen wo!,alen sei, class in ver-
scbledenen $chwei' zerkant onen.

Relrletunsscb'ef Frick führt aus, d'ess nach Art' 6' der

verfar;sr:ng der h.giel:ungsve{lretgr ver,cf}ichtet sei, Inter-
pellationen zu beantworten.

Der !:"iisid.ent benerkt, class )rier rricirt so rveit gegangen

worden sei. wie in der ljchweiz. Dort seien sogar a}le Pg' ausge-

wlesen vord,en, ]lias bei uns genaobt worden sei' sel nur Öas'

r';us unbedingt getan werd'en musste'

Abg.Kind.Ienachtgeltend,tlassintlerSchweizversehie-
dene Eärtefä}Ie bertlcksiehtlSt wortlen 3e1en'

lteÄierr:ngschefFriekantwortet,dosseiuesi{issensdie
versaltungsbescbwerdelnstaÄz tn ein oder 2 FäIlen dlie Atswei-

surrg als zu hart enpfr:nden habe und d.en Relcurs geschtltzt habe.

Aber tl aehrl cht endj enstl-er, Part eiftrnktl oaäre' Provolcsteure,

usv. fanden in der Sch'reiz unter gar keiner SediugUng eine

BeriicksicbtigunS, sond'ern nur solche, die }edlglich i,Iitg}ied
tler Partei :,'aTen und sicb weiter nlcb.t poiitlsch betätlgten'
Parteif\rxlrtionirre ni-lssen schon auf Gnrnd. iler von d-er schv:eiz

ilbernonmenen lti chtlinien ausgewi es en werden'

ltierauf scbliesst der Prüsid.ent d-ie sitzung des land-

tages.
S-hLuss tler Sitzung ua IB.I5 Uhr'
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